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ORIENTIERUNGSLAUF

Drei regionale Gesamtsieger
Impols-OL-Cup 2021,  
6. Lauf in Biezwil

Im Rapperstübli bei Biezwil 
fand der sechste und letzte 
Lauf des Impols-OL-Cups statt. 
Mit Mia Hofer, Andreas Neuen-
schwander und Pascal Stöckli 
gewinnen drei regionale Pos-
tensucher die Cup-Gesamtwer-
tung in ihrer Kategorie. 
 
Von Thomas Hofer

Die Bucheggberger Orientierungsläu-
fer organisierten den letzten Lauf der 
beliebten Abend-OL Serie, die sechs 
Rennen umfasst. Das Wetter war tro-
cken, die Temperatur aber recht kühl. 
Der Wald war stellenweise recht grün, 
aber auf den weissen Partien der Karte 
konnte recht schnell quer gelaufen 
werden. Wie so häufig im Mittelland 
musste abgewogen werden, ob die 
längere, sicherere Route auf dem Weg, 
oder die direktere, schwierigere quer 
durch den Wald schneller war. Die Teil-
nehmerzahl war mit 129 Mitmachen-
den auch diesmal eher bescheiden. 
Die Voranmeldepflicht oder vielleicht 
auch Corona schienen einige vom Mit-
machen abzuhalten.

Drei Gesamtsieger aus der Region
Mia Hofer vom Orientierungslaufver-
ein Langenthal zeigte einmal mehr 
eine starke Leistung. Nur gerade zwei 
Männer waren auf der zweitlängsten 
Bahn schneller als das Nachwuchsta-
lent mit Jahrgang 2006. Die Gesamt-
wertung, in der die besten drei Resul-
tate zählen, siegte sie mit dem Punkte-
maximum. Auch Andreas Neuen- 
schwander von der OLG Huttwil konn-
te auf der kurzen schwierigen Bahn C 
den Impols-Cup mit dem Maximum 
der Punkte für sich entscheiden. Da er 
schon vor dem letzten Rennen als Ge-
samtsieger feststand, schaltete er am 
letzten Lauf im Bucheggberg einen 
Gang zurück, um sich für die Wett-
kämpfe vom Wochenende zu schonen, 
und wurde «nur» Dritter. Auf der kür-
zesten Bahn siegte der zehnjährige 
Pascal Stöckli aus Obersteckholz so-
wohl beim letzten Lauf wie auch in der 
Gesamtwertung. Sonst sind aus-
nahmsweise nur wenige Langenthaler 
und Huttwiler auf dem Impols-Podest 
zu finden.
Wie immer fand am Schlusslauf auch 
die Rangverkündigung der Impols-
Klubmeisterschaft statt, die bereits am 
1. Juli im Fluewald (die OLG Huttwil 
trat als Organisator auf) ausgetragen 
worden war. Zum dritten Mal in Folge 

holte sich der Verein Bucheggberger 
OL vor dem OLV Langenthal und der 
OLG Huttwil den Sieg.
 
Auszug aus der Rangliste: Bahn A (6,2 km/250 
Höhenmeter/17 Klassierte): 1. Térence Risse, La 
Chaux-de-Fonds, 35:48; 7. Tim Hofer, OLV Lan-
genthal, 46:27; 12. Lino Ledermann, OLV Lan-
genthal, 54:22. – Bahn B (5,1/190/39): 1. Thomas 
König, Zollikofen, 40:25; 2. Remo Fischer, Saf-
nern, 41:20; 3. Mia Hofer, OLV Langenthal, 43:36; 
12. Stephan Moser, OLV Langenthal, 50:35; 16. 
Christine Kurzen, OLG Huttwil, 54:30; 20. And-
reas M. Zaugg, 56:03; 22. Flavia Grossenbacher, 
Thörigen, 57:54; 25. Hans Kohler, OLG Huttwil, 
59:15; 26. Jan Kurzen, OLG Huttwil, 59:35. – Bahn 
C (4,1/135/49): 1. Timon J. Zaugg, Wynigen, 30:59; 
2. Jost Hammer, Lohn, 33:48; 3. Andreas Neuen-
schwander, OLG Huttwil, 33:56; 4. Adrian Stöck-
li, Obersteckholz, 34:34; 5. Tobias Röthlisberger, 
OLG Huttwil, 35:00; 7. Lukas Neuenschwander, 
OLG Huttwil, 37:04; 12. Noah Leder, Rütschelen, 
40:37; 13. Simon Egger, OLV Langenthal, 42:17; 
14. Simon Fuchs, OLV Langenthal, 42:48; 16. Ra-
hel Meier, OLV Langenthal, 44:23; 17. Markus 
Meury, OLG Huttwil, 44:32; 21. Leonie Imhof, 
OLV Langenthal, 47:31; 25. Jil Krummen, OLV 
Langenthal, 53:31; 31. Nino Frey, OLV Langen-
thal, 57:41; 33. Fabio Meister, OLG Huttwil, 58:04. 
– Bahn D (3,5/75/12): 1. Mats Gmür, Wangen b. 
Olten, 33:24; 9. Luisa Mattheus, Melchnau, 53:30. 
– Bahn E (2,7/45/7): 1. Pascal Stöckli, Obersteck-
holz, 23:20; 2. Nino Hugi, Oberwil, 27:01; 6. Eva 
Weibel, OLG Huttwil, 40:06. – Gesamtwertung 
Impols-Cup: Bahn A, Herren: 1. Pascal Schmutz, 
Hessigkofen, 178 Punkte; 4. Tim Hofer, OLV Lan-
genthal, 171; 6. Thomas Hofer, OLG Huttwil. – 
Bahn B, Herren: 1. Fritz Aebi, Oberönz, 175; 4. 
Hans Zürcher OLG Huttwil, 160; 6. Stephan Mo-
ser, OLV Langenthal, 152. – Bahn B, Damen: 1. 
Mia Hofer, OLV Langenthal, 180; 2. Jana Jakob, 
Biberist, 175; 3. Stefanie Burki, Lohn, 172; 4. 
Christine Kurzen, OLG Huttwil, 170; 5. Katrin 
Flück, Langenthal, 168; 6. Flavia Grossenbacher, 
Thörigen, 166. – Bahn C, Herren: 1. Andreas Neu-
enschwander, OLG Huttwil, 180; 2. Timon J. 
Zaugg, Wynigen, 179; 4. Lukas Neuenschwander, 
OLG Huttwil, 169; 6. Noah Leder, Rütschelen, 
165. – Bahn C, Damen: 1. Lynn Gmür, Wangen b. 
Olten, 176; 3. Nicole Stöckli, Obersteckholz, 173; 
4. Rahel Meier, Langenthal, 170; 5. Barbara Zim-
mermann, OLG Huttwil, 167; 6. Leonie Imhof, 
OLV Langenthal, 164; 8. Jael Hirschi, OLG Hutt-
wil, 154. – Bahn D, Herren: 1. Mats Gmür, Wangen 
b. Olten, 178; 4. Kurt Messerli, Lotzwil, 166. – 
Bahn E, Herren: 1. Pascal Stöckli, Obersteckholz, 
180; 2. Nino Hügi, Oberwil, 179; 4. Luca Schnei-
der, OLV Langenthal, 169. – Bahn E, Damen: 1. 
Anna von Wartburg, Herzogenbuchsee, 179; 2. 
Eva Weibel, OLG Huttwil, 177. 

Wisliger OL, Weisslingen (29.8.)
Auszug aus der Rangliste: H14 (4,1 km/120 m/15 
Posten/44 Klassierte): 1. Flurin Rettich, Horgen, 
29:09; 2. Andrin Meier, Goldiwil, 29:23; 10. And-
reas Neuenschwander, OLG Huttwil, 36:22; 28. 
Timon J. Zaugg, Wynigen, 47:00. – Familien 
(3,3/80/11/29): 1. Beat, Henry und Selma Aeber-
hardt, OLG Huttwil, 34:57; 2. Lars und Karin 
Kehrli, Basadingen, 36:41.

Berner Abend OL, 5. Lauf   
Rothöchi (25.8.)
Auszug aus der Rangliste: Bahn A (7,0 km/22 
Posten/10 Klassierte): 1. Simon Hodel, Schlosswil, 
58:03; 3. Sarina Kyburz, OLG Huttwil, 1:01:03. – 
Bahn B (4,7/17/33): 1. Thomas Koenig, Zollikofen, 
39:11; 5. Samuel Moser, OLV Langenthal, 43:16; 
6. Adrian Oppliger, Wynigen, 43:43; 20. Christine 
Kurzen, OLG Huttwil, 59:17; 22. Ueli Ryser, OLV 
Langenthal, 1:01:04. – Bahn E (1,9/9/24): 1. Janis 
Weibel, Burgdorf, 14:23; 7. Luca Schneider, OLV 
Langenthal, 20:20; 21. Leo Schneider, OLV Lan-
genthal, 31:39. 

EISHOCKEY

«300er Club»  
spendet eine zweite 
Anzeigetafel
Campus Perspektiven

Der 1996 gegründete Huttwiler Sport-
fördererverein «300er Club» hat in der 
Eishalle des Campus Perspektiven 
Huttwil für eine Aufwertung gesorgt. 
Auf der einen Seite unterstützt der 
«300er Club» (die Mitglieder bezahlen 
einen Jahresbeitrag von 300 Franken) 
Sportvereine aus Huttwil und der wei-
teren Umgebung und auf der anderen 
Seite Einzelsportler, die sich mit her-
vorragenden Leistungen zum Ziel ge-
setzt haben, an nationalen oder inter-
nationalen Wettkämpfen teilzuneh-
men und auf Sponsoren angewiesen 
sind. 
Nun hat der «300er Club» mit einem 
finanziellen Engagement dafür ge-
sorgt, das in der Eishalle in Huttwil 
neu auf beiden Hallenseiten die Zeit 
und der Spielstand abgelesen werden 
kann. Bislang existierte nur auf einer 
Seite eine elektronische Anzeigetafel. 
Der «300er Club» sponserte nun auch 
auf der Restaurant-Seite eine Anzeige 
des gleichen Typs. «Für die Mann-
schaft – und insbesondere für deren 
Goalie –, welche in Richtung Restau-
rant spielt, ist es viel angenehmer, sich 
nicht immer umdrehen zu müssen, 
um sich über die verbleibende Spiel-
dauer zu informieren», findet Theo 
Kauz, Präsident des «300er Clubs», der 

in der Eishalle eine Stadionbar be-
treibt. Das vom «300er Club» getätigte 
Sponsoring beläuft sich inklusive Ins-
tallation auf gut 7500 Franken. «Wir 
freuen uns sehr über dieses Geschenk. 
Es wertet die Eishockeypartien im 
Campus für Spieler und Publikum 
auf», sagt Dino Stecher, Geschäftsfüh-
rer im Campus Perspektiven. Die Feu-

ertaufe hatte die neue Anzeige beim 
Testspiel zwischen Hockey Huttwil 
und HC Université Neuchâtel (7:0). 
«Hockey Huttwil-Goalie Kevin Liechti 
lobte in den höchsten Tönen. Es sei 
super gewesen, die Zeit dauerhaft im 
Blickwinkel zu haben», berichtet Theo 
Kauz und schliesst zufrieden: «So 
macht ein Sponsoring Freude.»  slh

Nun gibt es auch auf der Restaurant-Seite der Campus-Eishalle eine Anzeigetafel. Campus-
Geschäftsführer Dino Stecher (rechts) freut sich über die Spende des Huttwiler Sportförder-
vereins «300er Club» mit Präsident Theo Kauz (links).  Bild: Stefan Leuenberger

HORNUSSEN

Heimiswil B steht im Final
Stärkeklassenmeisterschaft,  
Halbfinals

Heimiswil B hat in der  
4. Stärkeklasse den Finalein-
zug geschafft. Die restlichen 
Regionalen schieden aus. 
Ganz bitter war das Out von 
Oeschenbach-Kleindietwil A 
in der 3. Stärkeklasse. 
Von Stefan Leuenberger

Der EHV entschloss, 2021 keine 
Schweizermeisterschaft auszutragen. 
Stattdessen wurde eine Stärkeklassen-
meisterschaft auf die Beine gestellt, 
bei welcher eine Teilnahme aufgrund 
der Coronavirus-Situation freiwillig 
war. Sämtliche mitmachenden NLA-
Teams wurden in die 1. Stärkeklasse 
eingeteilt, jene der NLB in die 2. Stär-
keklasse und so weiter. 
 
Drei Gesamtsieger aus der Region
Nach der Qualifikation (eine Einfach-
runde innerhalb der Stärkeklasse) 
qualifizierten sich die vier besten 
Teams jeder Stärkeklasse für die Halb-
finals. Diese wurden am Wochenende 
gespielt. In der höchsten Spielklasse 
mussten die Heimiswiler Hornusser 
gegen die absolute Nummer 1 in der 
Schweizer Nationalsportart antreten. 
Und die Höchstetter liessen keine Hei-

miswiler Sensation zu. Die schlag-
stärkste Equipe des Landes erzielte 
1399 Punkte. Stefan Studer und der 
Gondiswiler Simon Erni waren mit je 
93 Punkten die besten Höchstetter. 
Die Heimiswiler konnten mit 1257 
Punkten beim Schlagen ebenfalls 
überzeugen. Im anderen Halbfinal 
siegte Wäseli A gegen Lyss A mit 
1404:1290-Schlagpunkten deutlich. 
Damit kommt es im Final vom Wo-
chenende zum Giganten-Duell zwi-
schen Höchstetten A und Wäseli A. 

Was für eine Spannung
Aus regionaler Sicht interessierte der 
Ausgang in der 3. Stärkeklasse. Zim-
merwald A bezwang Stalden-Dorf A 
souverän. Das Spiel von Wäseli B ge-
gen den regionalen Halbfinalisten Oe-
schenbach-Kleindietwil A hingegen 
stand bis zum Schluss auf Messers 
Schneide. Nach drei von vier Durch-
gängen lag Wäseli B mit 909:907 Schlag-
punkten voraus. Die Spannung war 
enorm. Mit 302:301 Schlagpunkten 
gewann Oeschenbach-Kleindietwil A 
zwar den letzten Durchgang, musste 
sich in der Endabrechnung aber um 
einen einzigen Schlagpunkt mit 
1209:1210 Schlagpunkten geschlagen 
geben. Was für ein Drama. Teambester 
Hornusser bei Oeschenbach-Klein-
dietwil in diesem denkwürdigen Spiel 
war Simon Scheidegger mit 83 Punk-
ten.

Was Oeschenbach-Kleindietwil A in 
der 3. Stärkeklasse hauchdünn ver-
wehrt blieb, schaffte Heimiswil B in 
der 4. Stärkeklasse überzeugend. 

Heimiswil B im Final
Heimiswil B schaffte auf dem Heim-
platz in Heimiswil-Dorf mit 1079 
Schlagpunkten gegen die HG Diess-
bach bei Büren (839 Schlagpunkte) 
einen klaren Sieg und damit den Final-
einzug. Im Endspiel treffen die Hei-
miswiler auf die HG Röthenbach B, 
welche sich im anderen Halbfinal ge-
gen Schwarzhäusern-Aarwangen 
durchsetzte. Die HG Hasle B schaffte 
es in der 6. Stärkeklasse (nur eine 
Gruppe) unter die Top-4 und damit in 
den Halbfinal. Dort erzielte Hasle B 
mit 802 Schlagpunkten am Bock das 
bessere Resultat als der Halbfinal-Geg-
ner Aeschi B (753 Punkte). Wegen fünf 
Nummern musste Hasle B gleichwohl 
als Verlierer vom Platz. 
Resultate: Halbfinals, 1. Stärkeklasse: Höchstet-
ten A – Heimiswil A 0/1399 – 0/1257; Lyss A – 
Wäseli A 0/1290 – 0/1404. – 2. Stärkeklasse: Rö-
thenbach A – Oberönz-Niederönz A 0/1208 – 
0/1022; Utzigen A – Schüpbach A 0/1277 – 0/1324. 
– 3. Stärkeklasse: Zimmerwald A – Stalden-Dorf 
A 0/1143 – 0/982; Wäseli B – Oeschenbach-Klein-
dietwil A 0/1210 – 0/1209. – 4. Stärkeklasse: Hei-
miswil B – Diessbach b. Büren 0/1079 – 0/839; 
Röthenbach B – Schwarzhäusern-Aarwangen 
0/951 – 0/852. – 5. Stärkeklasse: Reinach – Wat-
tenwil B 0/516 – 2/610; Oberönz-Niederönz B – 
Schüpbach B 0/842 – 0/857. – 6. Stärkeklasse: 
Heimberg – Röthenbach C 2/559 – Röthenbach 
C 6/658; Hasle B – Aeschi B 5/802 – 0/753. 

RADSPORT

Jeremias Marti  
direkt vor Andreas 
Moser
Nationalpark-Bike-Marathon Scuol

Bike-Marathon-Vize-Schweizermeis-
ter Urs Huber aus Mettmenstetten ist 
seiner Favoritenrolle gerecht gewor-
den. Bei seiner 18. Nationalpark Bike-
Marathon-Teilnahme stand er zum 17. 
Mal auf dem Podium. Mit einem tro-
ckenen Antritt in der Steigung nach 
Lavin konnte sich Huber rund 25 km 
vor dem Ziel der 141 km langen Haupt-
strecke von seinem letzten Begleiter 
Marco Rabagliati aus Italien absetzen 
und fuhr eine knappe Stunde später 
zum fünften Mal als Sieger des Natio-
nalpark Bike-Marathon in Scuol über 
die Ziellinie. Wiederum ein starkes 

Rennen zeigte der gebürtige Gettnau-
er Jeremias Marti. Der in Huttwil ar-
beitende Elitebiker konnte sich im 
Topfeld mit gut 26 Minuten Rückstand 
auf den Tagessieger auf dem 12. Rang 
im 374-köpfigen Männerfeld klassie-
ren. Dabei gelang dem 1990 gebore-
nen Athleten das Kunststück, sich ei-
nen Rang vor den sechs Jahre älteren 
Madiswiler Andreas Moser zu setzen. 
Moser kam gut sieben Minuten hinter 
Marti ins Ziel.  slh

Auszug aus der Rangliste: 141 km Männer (374 
Klassierte): 1. Urs Huber, Mettmenstetten, 
5:48:39,1; 2. Markus Kaufmann, Deutschland, 
5:50:04,3; 3. Marc Stutzmann, Belp, 5:50,05,1; 12. 
Jeremias Marti, Gettnau/Willisau, 6:15:25,3; 13. 
Andreas Moser, Madiswil, 6:22:38,5; 40. Franz 
Aregger, Obersteckholz, 7:09:53,5; 132. Bernhard 
Wampfler, Wasen, 8:03:48,7; 253. Lukas Müller, 
Langenthal, 9:13:55,1.– 47 km Männer (376): 1. 
Jari Hasler, Zollikerberg, 1:28:48,9; 254. Hans 
Wechsler, Hofstatt, 2:27:49,2; 354. Toni Birrer, 
Luthern 3:05:33,5. – 47 km Frauen (93): 1. Anina 
Hutter, Trimmis, 1:33:33,6; 68. Bernadette Birrer, 
Luthern, 2:37:37,3. 

Die Hornussergesellschaft Heimiswil A schaffte es in der Stärkeklassenmeisterschaft in der höchsten Spielklasse bis in den Halbfinal. Dort 
mussten sich die Heimiswiler der Hornusser-Übermacht Höchstetten A geschlagen geben.  Bild: zvg

Die Impols-OL-Cup-Gesamtsieger auf der Bahn C: Andreas Neuenschwander (OLG Huttwil) 
und Lynn Gmür aus Wangen bei Olten.  Bild: Lukas Neuenschwander


